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Amtliches.
Revier Schwann.

Ktaiigru-Nkrkailf.
Am Montag den 12. Dezember

vormittags8 Uhr
auf der Revieramtskanzleiwegen nicht ge¬
leisteter Bezahlung aus Abt. Schwabstich:

ca. 400 Reisstangen II. Kl. und 200
ReisstangenV. Kl.

Neuenbür  g.

Bürgerausschuß-Wahl.
Auf den letzten Dezember 1887 haben

aus dem Bürgerausschußouszutreten die
Herren

Christian Metzger, Rotgerber , Obmann,
Wilhelm Essig» Schreiner,
Friedrich Gollmer, Seiler,
Emil Seeger , Kunstmühlebesitzer,
Christian Wagner , Sensenschmied,
Albert Weil , Dreher,
Karl Winter , Hafner.

Zur Ergänzung sind daher für die
Dauer von 2 Jahren 7 Mitglieder zu
wählen. Die Austretenden können nicht
sogleich wieder gewählt werden.

Die Liste der Wahlberechtigten liegt
vom9. Dezemberd. I . im Sitzungssaale
des Rathauses zur Einsicht auf.

Einsprachen gegen die Liste wegen
Unterlassung der Aufnahme eines Wahl¬
berechtigten oder wegen Aufnahme eines
Nichtwahlberechtigten sind bis zum 17. De¬
zember d. I . abends 6 Uhr bei dem Ge¬
meinderat anzubringen. Die Versäumnis
dieser Frist zieht für den in die Wähler¬
liste nicht Aufgenommenen den Verlust
des Stimmrechts für diese Wahl nach sich,
es wäre denn, daß der Wahlberechtigte
aus offenbarem Versehen der Wahlkom¬
mission in die Liste nicht ausgenommen
worden wäre.

Die Wahl findet am
Mittwoch den 21. Dezember I.

nachmittags3—7 Uhr
imSitzungssaaledesRathausesstatt. Stimmt
an diesem Tage nicht mehr als die Hälfte
der Wahlberechtigten ab, so kommt eine
gültige Wahl nicht zu Stande.

Im Ausschuß bleiben noch ein Jahr,
können daher gültig nicht auf den Stimm¬
zettel gesetzt werden, die Herren

Wilhelm Enßlin . Hafner,
Friedrich Holzapfel, Bierbrauer,
Adolph Bozenhardt , Rotgerber,
Wilhelm Bauer , Schreiner,
Christian Olpp , Wagner.
Wilhelm Walz, Sensenschmied.

Wahl- und wählbarkeitsberechtigt sind
unter den hienach bezeichneten Ausnahmen
alle männlichen Bürger — auch Haus¬
söhne—, welche im Gemeindebezirk wohnen,
das fünfundzwanzigste Lebensjahr zurück¬
gelegt haben und daselbst Steuern aus
einem der Besteuerung der Gemeinde
unterworfenen Vermögen oder Einkommen
oder wenigstens Wohnsteuer entrichten oder
wenn sie gefordert würden, zu entrichten
hätten. Den im Gemeindebezirk Wohnenden
stehen diejenigen auswärts wohnenden
Bürger gleich, welche in der Gemeinde
mit Staatssteuer aus Grundeigentum, Ge¬
bäuden oder Gewerben im Mindestbetrag
von 25 ^ veranlagt sind. (Denjenigen
Bürgern, welche das 25. Lebensjahr noch
nicht zurückgelegt, das Wahlrecht aber
schon vor dem 1. Januar 1886 besessen
haben, bleibt ihr Wahlrecht erhalten.)

Dauernd ausgeschlossen vom passiven
Wahlrecht sind alle zu einer Zuchthaus¬
strafe verurteilten Personen.

Zeitweise sind von dem Wahl - und
Wählbarkeitsrechtdiejenigen Bürger aus¬
geschlossen:

1. welche unter Vormundschaft stehen;
2. welchen die bürgerlichen Ehrenrechte

oder die Fähigkeit zur Bekleidung öffent¬
licher Aemtcr aberkannt worden sind,
während der Dauer des Verlustes dieser
Rechte, oder welchen die bürgerlichen
Ehren- und die Diemtrechte durch ein nach
der früheren württb. Gesetzgebung er¬
gangenes Urteil entzogen worden sind, so
lange diese nicht wieder hergestM sind;

3. gegen welche wegen eines Ver¬
brechens oder Vergehens das Hauptver¬
fahren eröffnet ist, wenn nach Entscheid¬
ung der Strafkammer desK. Landgerichts,
als wahrscheinlich anzunehmen ist, daß
die Verurteilung die Entziehung der Wahl-
und Wählbarkeitsrechtezur Folge haben
werden;

4. über deren Vermögen der Konkurs
eröffnet ist, während der Dauer des Ver¬
fahrens;

5. welche, den Fall eines vorüber¬
gehenden Unglücks ausgenommen, eine
Armenunterstützung aus öffentlichen Mitteln
beziehen oder im laufenden oder im letzt-
vorangegangenen Rechnungsjahr bezogen
und diese zur Zeit der Wahl nicht wieder
ersetzt haben;

6. welche, obwohl sie mindestens vier
Wochen vorher speziell gemahnt wurden,
mit Bezahlung der Steuern aus einem
der Besteuerung der Stadtgemeinde Neuen¬
bürg unterworfenenVermögen oder Ein¬
kommen oder der Wohnsteuer aus einem

der3 letzt vorangegangenen Rechnungsjahre
mehr als neun Monate nach Ablauf des
Rechnungsjahres, in welchem dieselben
fällig geworden sind, noch ganz oder teil¬
weise im Rückstände sind und auch keine
Stundung dafür erhalten haben, bis zur
Bereinigung des Rückstandes.

Nichtberechtigt zur Teilnahme an der
Bürgerausschußwahlsind nach H 50 des
Verw.-Edikts die Mitglieder des Gemeinde¬
rats.

Die Abstimmung geschieht geheim. Jeder
Wähler hat persönlich einen Stimmzettel
in die Wahlurne niederzulegen, auf welchem
die Gewählten zu bezeichnen sind.

Der Obmann kann aus den neu zn
wählenden7 Mitgliedern und aus den noch
ein Jahr im Ausschuß bleibenden6 Mit¬
gliedern gewählt werden; muß aber als
solcher ausschließlich auf dem Stimm¬
zettel bezeichnet werden.

Den 7. Dezember 1887.
Stadtschultheißenamt.

Bub.

Neuenbürg.

Wandergewerbescheme.
Diejenigen in der Stadt Neuenbürg

wohnhaften Personen, welche für das Jahr
1888 oberamtliche Wandergewerbscheine
wünschen, werden unter Bezugnahme auf
den Erlaß desK. Oberamts vom 8. d. M.
Enzth. Nr. 193 aufgefordert, eventuell
unter Vorlage ihrer pro 1887 ausgestellten
Wandergewerbescheine sich längstens bis

17. Dezemberd. I.
bei Unterzeichneter Stelle zu melden.

Persönliches Erscheinen der Hausierer
bei K. Oberamt anläßlich der Anbringung
ihrer Gesuche hat zu unterbleiben; die
WandergewerbescheineerhaltendieHausierer
durch die Unterzeichnete Stelle zugestellt.

Den 7. Dezember 1887.
Stadtschultheißenamt.

Bub.

HekamtmilM«.
Die von Gr. Bezirksforstei Kaltenbronn

am 29. Novemberd. I . abgehaltene Brenn¬
holzversteigerung wurde mit Erlaß der

>Gr. Domänendirektionin Karlsruhe vom
j3. d. M. Nr. 19806 genehmigt, was hie-
mit den Steigerern unter Hinweis auf
Z 2 der Verkaufsbedingungenbekannt ge¬
geben wird.

Gernsbach,  7 . Dez. 1887.
Zircher.



Arnbach.
H, l!-Nrrk««s.

Dienstag den 13. Dezember
verkauft die Gemeinde aus ihren Gemeinde¬
waldungen auf Ort und Stelle:

149 St . Eichenholz von 2—14 Mtr.
Länge und 30—80 Cm. stark
mit 150 Fm.,

19 St . Nadelholz-Langholz IV. Kl.
mit 3,18 Fm.

5 tannene Baustangen,
2 Rm. eichene Scheiter,

Abfuhr günstig.
Zusammenkunft morgens 9 Uhr beim

Rathause.
Hiezu sind Liebhaber eingeladen.

Den 4. Dezember 1887.
Schultheißenamt.

B u cht er.

Privatnachrichlen.
Neuenbürg.

Zweiter Zng.
Kameradschaft!. Zusammenkunft
morgen Sonntag von nachmittags4 Uhr an

bei G . Schäfer.
Die Mitglieder der andern Züge sind

hiezu freundlich eingeladen.
Der Obmann.

Neuenbürg.

Sämtliche Ärtikcl
für

Weihnachtsöackiverk
empfiehlt zu den billigsten Preisen

Neuenbürg.
Denaturierten

Spiritus
92 bis 95°/» bei Abnahme von 20 Liter
ä 45 per Liter empfiehlt

Theodor Weiß.
Calmbach.

Zöpfe! Zöpfe!
verfertigt von -4L1.80, neue von 3 -4L an.

Wilhelm Wetzel. Friseur.
Neuenbürg.

Bei der hiesigen Stadtpflege können
gegen gesetzliche Sicherheit sofort

1400  Mark
ausgeliehen werden. Stadtpfleqer

Bauer.

Neuenbürg.

Den Wagen
der hiesigen älteren Feuerspritze hat im
Auftrag zu verkaufen

Traug. Finkbeiner.

crhnschmerzen
werden durch mein rühmlich bekanntes neu verbessertes Mittel sofort beseitigt.

Erfolg garantiert.
Fläschchena 60 und 80  4Z zu haben bei

Herrn W . Waldrnann,
Herrenalb.

Depots werden gesucht
Distel , Zahnarzt

Schaffhausen.
IVir verarbeiten kortnabrenil

klaotm, Lank unä
?u Lara unä beinnaiiä in bester tzualilät unä besorgen ebenso äas
Lieieben um billigen bobn.

Lplnnlodn 10 kksnniZtz per 1 LotmsllsrL 1000 lilstsr.
8enäungen franko gegen franko.

(Leäingung äer Vereinigung 6er Iiobnspinnereieu.)
8pimierei Uvin̂ arteii in Vseiiixilrtvll

Ser LLrrie -rsbE Sk.

2ur Ilebernabme von kobstokk unä ^.usbunktserteiiung sinä koigenäe
Agenten gerne bereit.

Fi'F'. Willi Kall.
biebenrell.

Eine Partie
Neuenbürg

LLen - Wcrren
verschiedener Gattung habe ich zu herabgesetzten Preisen im Ausverkauf.

kisoliorLLaliZ,
^usiliAlivü - II. li!8trllmeiitvil -llaiiil !ulix , ^ ii8ikLlieii-lleHiLii8tAlt,

von

Laltoü-, 80I2- u. Lloeti-
Il18 trl1M6üt6I1

nebst
äen äariu gebörigen Reguisiten.

^ rveräen prompt unä billig besorgt.
ltaiienisebe unä «ieulsebe 8aile»

kür alle Instrumente.

Wii I ä Ka ä
Laebdem ieb mein Nüoberlager kür dis kommende Destssit reieblieb assortiert

babs , erlaube ieb mir einem versbri . kublikum von Neuenbürg und Umgebung meine

V 1101l 1l 3,Olä IIIH ^
auks Beste su emxksblsn . Dureb meine grosse ^.uswabl an

McksMeäs? etc.
bin ieb in den 8tand gesetst , gütigst an mied geriebtste Lsstellungen sofort aus-
sukübrsn.

blinsiebtssendungen steken irsneo ^u Diensten . — Ls.ts.Iogs versende ieb auk
Verlangen gratis . — Liebt vorrätige Lüeber aus allen Zweigen der Literatur werden
von mir umgebend besorgt . — SestsIIungen aut alle Iteitsckriiten und bislsrungswerks der
In- und Kurlands kiinnsn durok mied tägliek abgeseklosssn «erden.

^.ebtungsvoll und ergebenst

vorm. Kustar Hase.

VolistLnäiges Kager
von

IVlu 8 i k L11!6 n
seäer tlrt.

liataioge gratis«all franko.

stoben
auk IVunseb gorno 2u Diensten.

Leäingungen sokr günstig.
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Pforzheim.
Für bevorstehende Weihnachten

empfehle ich eine

große Partie Kleiderstoffe sowie Neste,
ebenfalls eine

große Partie Murkin
zu Kerren-Anzügen u. Weöerzieher und verschiedene 8uxliitt - ttv8l6 zu auffassend bissigen

Wreisen.
Gleichzeitig mache ich auf folgende Artikel aufmerksam

Ktisedelken, weiße und farbige seidene Foulards, Lhenillenlücher, leinene Tischtücher,
rote und farbige wollene Bettdecken, Pique und Waffeldecken, Kett-und So-Ha-Vorlagcn,
schwarze Kaschmir und Seidenzeuge, Möbelstoffe rc., sowie sämtliche Aussteuer-Artikel.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

IillälVIA Zoos^Ok vorm. Olir, Lib.uüt.

kil2-8otiuti6 unäkil -̂Ltieköl
sowie Leder -Stiefel aller Art für Herren , Damen und
Kinder , sächsische Tnchschnhe (holzgenagelt) empfiehlt zn

äußerst billigen Preisen.

im Nathans zu Pforzheim.

Neuenbürg.
Zu Weihnachts-Geschenken passend em¬

pfehle ich mein Lager in

Megenschirmen
für Herren und Damen , sowie eine

große Auswahl in
Portemonnaies, Oarderob-,

Schlüssel- und Kandtuchhatter etc.
A . Weik.

Weihnachts-Katalog
der

Htto  Wiecker ' s
Buch- Kunst- u . Musikalienhandlung

in Pforzheim
steht auf Verlangen gratis u. franco
zu Diensten, auch werden Auswahl-

fendungen gerne gemacht.

Kalender für 1888
t -i Sa «. Mech.

Calmbach.
Eine schwere ganz nähige

Kuh
hat zu verkaufen

C. Seyfried , Maurermeister.

Jür den Weihnachtstisch
empfehle

Gesang- und Gebetbücher,
Oeäiobtbüvbsr

Worunter besonders die Schriften von
Gerok, Zettel rc.,

^luASncisek̂ jftSn,
Bilderbücher,

Schreibhefte und sonstige Schreib¬
materialien.

Alle nicht vorrätigen, für Weihnachten
bestimmten Bücher werden bei rechtzeitiger
Aufgabe zu Verlagspreisen geliefert.

Conweiler.

450 Mark Pslegfchaftsgeld
leiht aus zu 4' /2  Prozent.

Ludwig Dill.

. . Mlel.
Löflund's echtes Malz -Extrakt ist bei

Husten, Heiserkeit, Katarrh, Asthma,
Brust- u. Halsleiden seit 20 Jahren
bewährt, ebenso sind Loeflunds Malz-
Extrakt -Boubons als Hustenbonbons
sehr beliebt. Das Malz-Extrakt mit
Eisen wird bei Bleichsucht und Blut¬
armut, das mit Kalk bei engl. Krank¬
heit, das Malz-Extrakt mit Leberthrau
für schwächliche Kinder empfohlen, die
es gerne nehmen. In allen Apotheken,
wobei ausdrücklich zu verlangen: von
Ed. Löslund in Stuttgart.

(delikat im Olosebmaeku. reifende Xeu-
beiten kür den 1V6iIiug.ebt8d3.um)

1 lli'8le eulliält VL. 4VÜ 8tüek, vereeude
gegen L5L' 3 Mrk .ZSL dlaebnabme.
liiiete unck Verpackung bereebne uiebt.

IViederverkäukern sebr empkoblen.
Hugo IViese, vresäeu, Xaulbaelwtr. 33. 1.

LMU,D » vi » 8eI » ir » » v
in hübscher Auswahl empfiehlt

Jak . Meeh.
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Kwnik.

Deutschland.
Unser  Kronprinz  hat das Glück¬

wunschschreiben der Preußischen Großlogen
zu seinem Geburtstage wie folgt beant¬
wortet :

Die Wünsche , welche die drei preußi¬
schen Großlogen Mir zu meinem Geburts¬
tage und zu Meiner , baldigen Wiederher¬
stellung ausgesprochen haben , erkenne Ich
gern als den Ausdruck der Treue und
Ergebenheit an . Mit dem Danke hiefür
verbinde Ich den Wunsch , daß die Maurerei
ihre wohlthuende Wirksamkeit in immer
weitere Kreise tragen möge . Für Mich
war sie mir eine Quelle , das mir aufer¬
legte Leid in Ergebenheit gegen den Willen
Gottes zu tragen . Zu ihm blicke Ich
auch voll Vertrauen empor , und hoffe,
daß Ich in nicht allzu ferner Zeit genesen
mit den Meinen in die Mitte des ge¬
liebten Vaterlandes und in die Residenz
zurückkehren kann . Ihnen und allen
Aogen sende ich meinen Gruß.

Der stellvertretende Protektor.
Friedrich Wilhelm,  Kronprinz.

Im Reigen der parlamentarischen
Nachrichten steht diejenige vom Scheitern
der K o rn zo ll v o rla g e in der zu
ihrer Vorberatung eingesetzten Reichstags-
Kom Mission  voran . Am Dienstag
lehnte dieselbe nach sehr lebhaften und
eingehenden Verhandlungen und nachdem
Abg . v. Ow (Reichspartei ) seinem Antrag,
sämtliche landwirtschaftliche Zölle um 33 ' /-
Prozent zu erhöhen , zurückgenommen hatte,
alle anderen Anträge auf Erhöhung der
Zölle auf Weizen , Roggen und Hafer
und ebenso die Regierungsvorlage selbst
ab . Da bei diesem Stande der Dinge
eine weitere kommissarische Behandlung
der Kornzoll - Vorlage zwecklos erscheint,
so wird es also dem Plenum überlassen
bleiben müssen , entscheidende Beschlüsse
herbeizuführen und wie dieselben ausfallen
werden , läßt sich vorläufig noch nicht
übersehen.

Berlin.  Der Verein ehemaliger
Kameraden des 2 . (pommerschen ) Armee¬
korps beging die Feier der Schlacht bei
Champigny am 1. d. M . in der Berliner
Ressource . Der Einladung des Vereins
waren , wie alljährlich , eingedenk der bei
Champigny zwischen Württemberger und
Pommern geschlossenen Waffenbrüderschaft
die sämtlichen hieher kommandierten Offi¬
ziere des pommerschen und kgl. württem-
bergischen Armeekorps gefolgt.

München,  6 . Dezember . Wie das
„Frcmdenbl ." mitteilt , hat der württ . Ge¬
sandte , Frhr . von Soden , das Geschenk
Sr . Maj . des Königs von Württem¬
berg  an den Papst , ein prachtvolles , in
Gold und Silber ausgeführtes Kruzifix,
dessen Spitze ein Rubin von außerordent¬
licher Größe schmückt, bei der hiesigen
Nuntiatur abgegeben.

Der Großherzog und die Großherzogin
von Baden sind am Donnerstag in Berlin
eingetroffen und im königlichen Palais
abgestiegen.

In Frei bürg  i . B . haben sich so
zahlreiche Familien aus England nieder¬
gelassen , daß dieselben bereits die Erbau¬
ung einer Kirche anstreben . Die Mittel

werden durch freiwillige Beiträge aufge¬
bracht.

Baden - Baden,  3 . Dez . Die Bau¬
wut wird immer größer , alle Jahre ent¬
stehen neue Hotels . Bis zur nächsten
Saison hat Baden - Baden wieder zwei
neue Hotels , zwei neue Luftkurstationen
und ein Sanatorium für Nervenkranke,
obgleich die diesjährige Saison mit einem
Minus von 5000 Gästen gegen 1886
abschloß . Zahlreiche auf Spekulation ge¬
baute Villen harren noch des Käufers.

Mannheim,  6 . Dezember . In der
Neckar -Vorstadt stürzte heute vormittag eiu
zweistöckiger Neubau zusammen . Acht darin
beschäftigte Maurer wurden mehr oder
minder schwer verletzt und mußten in das
Hospital gebracht werden.

Pforzheim.  Bei der am 3. d. M.
stattgehabten Viehzählung ergaben sich in
der Stadt Pforzheim und auf den dazu
gehörigen Hofgütern Buckenberg und
Haidach 319 Pferde , 550 Stück Rindvieh,
14 Schafe , 332 Schweine , 212 Ziegen,
325 Bienenstöcke (darunter 257 beweg¬
liche und 68 unbewegliche, ) 680 Gänse,
424 Enten , 1521 Tauben und 3041
Hühner . (Pf . B .)

Der Bienenzucht -Verein Pforzheim
hält Sonntag , den ll . ds . Mts ., Mittags
3 Uhr , m der Mürrle ' schen  Brauerei
General -Versammlung.

Pforzheim,  6 . Dez . Nächsten Sams¬
tag , Sonntag und Montag findet hier die
IV . große Ausstellung des „Süddeutschen
Kanarienzüchterbundes " , und zwar im Gast¬
hof zum Römischen Kaiser statt.

Württemberg.

Zur Bewerbung ausgeschrieben : die
Schulstelle Langenbrand,  Bezirks Neuen¬
bürg.

Durch Beschluß der K. Regierung für
den Schwarzwaldkreis vom 6 . Dez d. I.
wurde David Kepplcr,  Gemeinde¬
pfleger von Oberreichenbach , OA . Calw,
zum Schultheißen dieser Gemeinde ernannt.

Stuttgart.  Die Weinachtsaus¬
stellung des württ . Kuustgewerbevereins
ist eröffnet worden.

Stuttgart,  6 . Dez . Die vereinigte
staatsrechtliche und volkswirtschaftliche Kom¬
mission der ersten Kammer berät zur Zeit
den von der zweiten Kammer bereits er¬
ledigten Gesetzentwurf , betreffend das land¬
wirtschaftliche Nachbarrecht,  den
die Standesherrn wegen der Kürze der
Zeit in der letzten Tagung nicht mehr in
Behandlung nehmen konnten .— Der Land¬
tag tritt Mitte Januar wieder zusammen.

Stuttgart,  7 . Dez . Gestern abends
7 Uhr wurde der resign . Apotheker Esen-
wein in der Tübinger Straße von der
Pferdebahn überfahren und blieb tot
auf dem Platze . Der 75jährige alte Herr
war etwas schwerhörig und mag sich über
die Richtung des herannahenden Wagens
getäuscht haben.

Stuttgart,  9 . Dezbr . Gustav
Rümelin,  der hochverehrte Kanzler
unserer Landesuniversität begeht am 9. Dez.
die Feier seines Doktorjubiläums.

Cannstatt,  8 . Dez . Oberbürger¬
meister Na st von hier ist mit 3241 St.
zum Abgeordneten des Oberamtsbezirks
gewählt.

Ulm,  7 . Dez . In der Waschküche
des Spitals explodierte eine durch Gas¬
kraft getriebene Windmaschine unter
heftigem Knall . Die Maschine wurde
völlig zerrissen , 3 Waschfrauen , sowie der
Heizer schwer verletzt . Die Verwundeten
wurden von dem rasch herbeigeeilten
Spitalarzt bewußtlos aufgefunden . Die¬
selben haben schwere Verletzungen an Kopf
und Armen erlitten , so daß Lebensgefahr
heute noch nicht ausgeschlossen ist.

Letzten Samstag wurden in Nagold
die Bauplätze auf dem Brandplatz vom
28 . August versteigert . Auf die Stelle von
den abgebrannten 26 Gebäuden kommen
nur noch 10 zu stehen . Mitten durch den
Platz führt jetzt eine breite Straße.

Ausland.
Zwischen Wien und Petersburg

beginnt ein schärferer Wind zu wehen,
die Rüstungen und Truppenzusammen-
ziehungen in Russisch - Polen haben am
Wiener Ballhaus -Platz großes Unbehagen
verursacht und diese Empfindung giebt
das offiziöse Wiener „Fremdenblatt " in
nicht mißzuverstehender Weise Ausdruck.
Mit Recht meint das Blatt , daß die sich
mehrenden Meldungen über die russischen
Rüstungen zuder allseitig betonten Friedens¬
liebe und den Hoffnungen , welche an die
Berliner Kaiserbegegnung geknüpft worden
seien , in einem befremdlichen Gegensätze
stünden . - Man darf gespannt darauf
sein, welche Antwort von Petersburg aus
dem Wiener Regierungsorgane auf dessen
ebenso scharfe wie deutliche Sprache wer¬
den wird . Jedenfalls wird man sich in
Petersburg erinnern müssen , wie Fürst
Bismarck in der Audienz beim Czaren
den „Casus koeäerm " , den Bündnisfall
zwischen Deutschland und Oesterreich-
Ungarn , so energisch betonte!

Paris,  7 . Dez . Ein Kabinet Goblet
ist heute das wahrscheinlichste . Kommt es
dazu , so mag man sich daran erinnern,
daß Goblet im April mit Boulanger für
eine partielle Mobilmachung infolge des
Falles Tchnäbele gestimmt und daß nur
der Widerspruch von Grevy und Flourens
diese Maßregel verhindert hat.

Aus Rom,  2 . Dez . wird der Frkf . Z.
geschrieben : Das württemb . Königs¬
paar  wurde , wiewohl es sich einen offi¬
ziellen Empfang verbeten hatte , gleichwohl
von den Behörden am Bahnhof von
Castello bei Florenz bei seiner Ankunft
erwartet . Die Villa Quarto , in der ihre
Majestäten das Absteigequartier nahmen,
liegt unweit von der Station Castello in
der Nähe der dem ital . Königshause ge¬
hörigen Villa della Petraia.

Rom,  5 . Dez . Die Nachrichten über
die Zerstörungen , die das Erdbeben in
Calabrien angerichtet hat , lauten erschreck¬
lich. Bisignano  ist ganz zerstört . Ver¬
hältnismäßig geringer ist der Verlust an
Menschenleben ; bisher wurden 30 Leichen
und 60 Verwundete gezählt . Es sind 900
Häuser eingestürzt und 3000 Menschen ob¬
dachlos . Längs der Eisenbahnlinie Cosenza-
Sibari blieb kein einziges Wächterhaus¬
unversehrt . Ein Stationsgebäude ist voll¬
ständig zusammengestürzt.

Redaktion, Druck und Verlag von Jak . Me eh in Neuenbürg.
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